	Moderation von Konflikten


	Vorher
	Während
	Nachher

	Sind die Zielsetzungen klar und positiv (und schriftlich) formuliert?
	Emotionale Ausbrüche: Pause einlegen 5-10 Minuten) und sich mit den Beteiligten über die Sachlage und das weitere Vorgehen beraten
	Mit wem muss ich sprechen?

	Ist die Sachlage anschaulich präsentiert worden?
	Versteckte Vorwürfe, kritische Untertöne, abschätzige Gesten, etc. sofort ansprechen und eventuell neu formulieren lassen: „Was ist dein Anliegen? Was muss geklärt werden? Wen geht dies an? Was bedeutet der nicht ganz neutrale Tonfall?“
	Wer muss über den Vorfall informiert werden?

	Werden die Argumente während der Diskussion laufend auf den Flip geschrieben?
	Wo liegt der Grund für deine Äusserung?

(Modell TZI)

Thema


Moderation

               Ich                                Gruppe

	Ist allen klar, welches die richtige Sitzungskultur ist? Sind die Regeln bekannt?

	Kann ich eine Karikatur als Start einflechten? (z. B. Reissverschluss)
	Frage: „Spüre ich richtig, dass emotional stark betroffen bist?“
	Braucht es eine umfassende Teamanalyse?

	Ist es sinnvoll, mit einen Sketch eine gewisse Lockerheit ins Team zu bringen?
	Kühl bleiben. Tief durchatmen. Einmal schlucken. Überlegen, bevor man spricht. Sich nicht vom selben Tonfall anstecken lassen. Nicht ins gleiche Hornblasen.
	

	Soll am Anfang eine Standpunktanalyse mittels Visualisierung im Raum erfolgen? (z. B. Seil mit zwei Polen)
	„Könnten Sie das Gesagte sachlich wiederholen!“
	

	Personen anfragen, ob sie eine Funktion erfüllen würden? (Flip, Protokoll,  ...)
	
	

	Eine Hot group bereitet das Thema vor
	
	

	Alle 3 Monate wird gefragt, welche Dinge einer Klärung bedürfen (Säckemodell 1. Stufe)
	
	

	Nach 2/3 der Sitzung wird eine Blitzlich-Runde lanciert
	
	

	Ist eine Tandem-Moderation sinnvoll?
	
	

	Könnte die Anwesenheit einer neutralen Person die Sachlichkeit stützen?
	
	

	Ist eine externe Moderation sinnvoll? (z. B. bei Hearings zu Wahlen)
	
	

	Ist der Raum genügend gross?
	
	


